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„Nicht du trägst die Wurzel, 
sondern die Wurzel trägt dich.“
(Röm 11,18)
Ein Bußgottesdienst

im Advent
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Vorbemerkungen:

In der Hinführungsphase des Gottesdienstes ist ein kleiner Handzettel für die Gottesdienstteilnehmer vorgesehen. Er soll ihnen helfen, über die eigenen wichtigsten Lebenswurzeln nachzudenken. 
Für das persönliche Nachdenken ist aber sicherlich ein Zettel in die Hand geeigneter als projizierte Vorlagen. 
Gotteslob: die Nummern von GL 1975 sind in Klammer gesetzt.
Lt  = GottesdienstleiterIn
L = LektorIn
Spr = SprecherIn
Gesang zur Eröffnung: 
GL 798 (813)
O komm, o komm, Emmanuel, 2 Strophen
GL 435 (851)
Herr, ich bin dein Eigentum, 2 Strophen

Eröffnung und Einführung:

Lt 
Liebe Gottesdienstgemeinde, liebe Schwestern und Brüder im Glauben an den barmherzigen Vater im Himmel! 

Lebenswurzeln wollen wir den Leitgedanken dieses adventlichen Bußgottesdienstes nennen. Unser Leben ruht auf einem weitverzweigten Wurzelstock mit einigen starken und vielen kleinen Wurzeln. Wurzeln sind meist nicht sichtbar. Auch wir übersehen oft jene Lebensadern, aus denen wir geworden und gewachsen sind. Nichts ist selbstverständlicher als dies. Trotzdem bringt Paulus im Römerbrief dieses Bild, weil wir Menschen durch unser alltägliches Leben das Selbstverständliche und Wesentliche oft übersehen, vergessen oder zur Seite stellen. Das Kirchenjahr schenkt uns immer wieder Zeitspannen, die uns mehr als andere Zeiten hinhorchen lassen auf das, was unser Leben speist. Der Advent führt uns an die Menschenliebe Gottes heran. Sie ist die tiefste Wurzel unseres Lebens. Auf sie und von ihr aus auf andere Wurzeln unseres Lebens möchten wir uns in diese Feier gemeinsam besinnen. 
Handzettel „Lebenswurzeln“ (siehe Kopiervorlage)

Die Mitfeiernden werden gebeten, in Ruhe die eigenen Lebenswurzeln zu bedenken: Wer war und wer ist wichtig für mein Leben?

Was lässt mich vor allem leben ... Dieses Nachsinnen wird intensiver, wenn die TeilnehmerInnen gebeten werden, den Zettel bei jenen Stichworten einzureißen, von denen sie in besonderer Weise Lebenskraft erhalten (haben).
Instrumentalmusik (etwa 4 – 5 Minuten) 
Gebet
Lt 
Gott, du unsere Lebensquelle. Du hast uns geschaffen. Du erhältst uns unser Leben. – Doch wir kennen dich kaum. Du liebst uns und doch bist du uns fremd. Offenbare dich deiner Gemeinde. Zeig uns dein Gesicht. Sag uns, wer du bist und was du für uns bedeutest. Lehre uns dich erkennen, dich verstehen, dich lieben. Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn.
Gesang: 
Lt 
Wenn wir nun gemeinsam singen „...“, möchten wir damit Gott danken, dass er unsere Lebensquelle ist, ob wir es nun erfassen oder als sündige Menschen immer wieder vergessen.
GL 414 (298)
Herr, unser Herr, wie bist du zugegen, 3 Strophen

GL 377 (472) 
O Jesu, all mein Leben

Lesung: Röm 11,13-23
Das Bild vom Ölbaum

L
Euch, den Heiden, sage ich: Gerade als Apostel der Heiden preise ich meinen Dienst, weil ich hoffe, die Angehörigen meines Volkes eifersüchtig zu machen und wenigstens einige von ihnen zu retten. Denn wenn schon ihre Verwerfung für die Welt Versöhnung gebracht hat, dann wird ihre Annahme nichts anderes sein als Leben aus dem Tod. Ist die Erstlingsgabe vom Teig heilig, so ist es auch der ganze Teig; ist die Wurzel heilig, so sind es auch die Zweige. Wenn aber einige Zweige herausgebrochen wurden und wenn du als Zweig vom wilden Ölbaum in den edlen Ölbaum eingepfropft wurdest und dann damit Anteil erhieltest an der Kraft seiner Wurzel, so erhebe dich nicht über die anderen Zweige. Wenn du es aber tust, sollst du wissen: Nicht du trägst die Wurzel, sondern die Wurzel trägt dich. Nun wirst du sagen: Die Zweige wurden doch herausgebrochen, damit ich eingepfropft werde. Gewiss, sie wurden herausgebrochen, weil sie nicht glaubten. Du aber stehst an ihrer Stelle, weil du glaubst. Sei daher nicht überheblich, sondern fürchte dich! Hat Gott die Zweige, die von Natur zum edlen Baum gehören, nicht verschont, so wird er auch dich nicht verschonen. Erkenne die Güte Gottes und seine Strenge! Die Strenge gegen jene, die gefallen sind. Gottes Güte aber gegen dich, sofern du in seiner Güte bleibst; sonst wirst auch du herausgehauen werden. Ebenso werden auch jene, wenn sie nicht am Unglauben festhalten, wieder eingepfropft werden; denn Gott hat die Macht, sie wieder einzupfropfen.
Predigt

Gesang

GL 221 (106)
Kündet allen in der Not, 2 Strophen

Wird keine Predigt gehalten und der Ruf zur Gewissenserforschung gesungen, entfällt der Gesang.
Gewissenserforschung
Lt 
Am Beginn des Gottesdienstes sind wir unseren Lebenswurzeln nachgegangen. Die Wurzeln geben uns Halt. Nicht immer aber schätzen wir ihren Dienst. Nehmen wir uns nun Zeit, den Schwächen und Sünden nachzuspüren, die uns entwurzeln und die uns den Lebenshalt nehmen.
Gesang zur Besinnung

GL 446 (973)
Lass uns in deinem Namen, Herr, 1. Strophe;
Oder: einen Ruf, z. B.: (GL 118,3) Komm, Herr, komm und erlöse uns

Es ist sehr zu empfehlen, die Gewissenserforschung für die eigene Pfarre zu ergänzen, zu kürzen; Möglichkeiten zu überlegen, wie die TeilnehmerInnen zu einem echten Nachdenken kommen (Handzettel, Overhead/Beamer mit einigen Fragen; kurze Impulse mit genügend Zeit zur Stille...)

a) Lebenswurzel: Gott / Kirche
Spr
Gibt mir der Glaube Halt? Wie pflege ich die Verbindung mit dieser Lebenswurzel: im Sonntagsgottesdienst, im täglichen Gebet, im Lesen der Bibel ...?

Lasse ich meine Familie, den Ehepartner, Freunde an meinem Glaubensleben teilhaben? 

Habe ich scheu, mit anderen zu beten, über den Glauben zu reden?

Begünstige oder behindere ich das religiöse Leben meiner nahen Umgebung? 
Was fällt mir ein, wenn ich an „Kirche“ denke? Was prägt mein Bild von Kirche? Fühle ich mich auch als verantwortliches Kirchenglied? Was trage ich dazu bei, dass die Glaubensgemeinde meines Wohnortes lebt und überzeugt? - Stille
Gesang
GL 446 (973)
Lass uns in deinem Namen, Herr, 2. Strophe;

oder: Ruf (siehe oben)

b) Lebenswurzel: Mitmensch / Umwelt

Spr
Wie verstehe ich mich mit meinen Eltern, Ehepartner, Kinder: Gibt es Spannungen, die ich abbauen könnte? Zeige ich den Eltern und jenen, die meine Kindheit positiv geprägt haben, meine Dankbarkeit?

Erkenne ich, wenn andere Menschen bei mir Halt suchen? Kinder ... Arbeitskollegen, hilfsbedürftige Menschen? Bin ich bereit, selbst Wurzel für andere zu sein? Wen habe ich in letzter Zeit „hängen“ lassen?

Fühle ich mich mitverantwortlich für die Erhaltung des Lebensraums Erde? Trage ich unnötig dazu bei, sie zu zerstören? (z. B.: Plastik, Verkehrsmittel,...)

Stille
Gesang

GL 446 (973)
Lass uns in deinem Namen, Herr, 3. Strophe;

oder: Ruf (siehe oben)

c) Lebenswurzel: Das eigene Leben
Spr
Welche Probleme beschäftigen mich immer wieder? Wie sehe ich mich selbst? Wo habe ich Stärken, wo Schwächen? Arbeite ich daran, meine Schwachstellen zu beseitigen? Setze ich meine geistigen und leiblichen Kräfte richtig ein? Sorge ich für meine Gesundheit durch eine vernünftige Lebensweise? Gibt es bei mir auch eine „Innenweltverschmutzung“? Womit beschäftige ich mich geistig?

Habe ich mein Leben leichtfertig aufs Spiel gesetzt?: Im Straßenverkehr? Freizeitbeschäftigungen, ...
Stille
Gesang

GL 446 (973)
Lass uns in deinem Namen, Herr, 4. Strophe;

oder: Ruf (siehe oben)

Lt 
Nach der gemeinsamen Gewissenserforschung halten wir noch eine kurze Zeit Stille zur persönlichen Gewissenserforschung, und wir bitten Gott, dass er uns auch diese Sünden vergibt.

Gebet um Gottes Hilfe

GL 48 1/2 (735/1/2): Psalm 80 (Versauswahl) mit Kehrvers (gebetet oder gesungen)

L/A Biete deine Macht auf, Herr, unser Gott, und komm, uns zu retten!.

(L/A Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.)
L
Gott, der Heerscharen, richte uns wieder auf!

Lass dein Angesicht leuchten, dann ist uns geholfen. 

Du hobst in Ägypten einen Weinstock aus,

du hast Völker vertrieben, ihn aber eingepflanzt
A Richte uns...
L
Du schufst ihm weiten Raum;

er hat Wurzeln geschlagen und das ganze Land erfüllt.

Sein Schatten bedeckte die Berge,

seine Zweige die Zedern Gottes.


A Richte uns...

L
Sorge für diesen Weinstock und für den Garten,

den deine Rechte gepflanzt hat.


Erhalte uns am Leben, dann wollen wir

deinen Namen anrufen und nicht von dir weichen.
A Richte uns...

L 
Herr, Gott der Heerscharen, richte uns wieder auf!

Lass dein Angesicht leuchten, dann ist uns geholfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn

und dem Heiligen Geist,

wie im Anfang so auch jetzt und allezeit

und in Ewigkeit. Amen.



A Richte uns...

Vergebungsbitte
Lt 
Paulus mahnt: Erkenne die Güte Gottes und seine Strenge. Im Vertrauen auf die Güte Gottes gegen alle, die aus seiner Wurzel leben möchten bitten wir: Der allmächtige Gott erbarme sich unser. Er lasse uns die Sünden nach und führe uns zum ewigen Leben. A Amen.

Friedensgruß

Lt 
Die Versöhnung mit Gott erfordert auch die Bereitschaft zur Versöhnung mit den Mitmenschen. So wollen wir nun ein gegenseitiges Zeichen dieses guten Willens geben. Wir reichen einander die Hand zum Zeichen des Friedens und der Versöhnung.
Danklied

GL 412 (958) 
Die Herrlichkeit des Herrn (Kanon)

GL 395 (261) 
Den Herren will ich loben, 3 Strophen

GL 551 (262) 
Nun singt ein neues Lied dem Herren

GL 393 (265)
Nun lobet Gott im hohen Thron

GL 385 (269)
Nun saget Dank und lobt den Herren
Bußwerk
Lt 
Wir haben in der Vergebung Gottes Liebe erfahren. Geben Sie bitte diese Liebe weiter. Aus den Anregungen, die in der Gewissenserforschung gegeben worden sind, möge sich jeder die eine oder die andere auswählen und in den kommenden Wochen verwirklichen.


z. B.:
– Lebenswurzel – Gott: 
Wie pflege ich die Beziehung 



mit ihm?




– Lebenswurzel – Mitmensch: Ich nehme mir Zeit, wenn 




jemand bei mir Halt sucht.




– Lebenswurzel – mein Leben: Was ist meine Schwachstelle:


was kann ich daran verbessern?

Gebet – Vater unser

Lt 
Abschließend wollen wir unser Beten und Bitten zusammenfassen mit dem gemeinsamen Gebet, das uns Jesus Christus selbst gelehrt hat.


A Vater unser ... denn dein ist das Reich ...

Persönliche Schlussworte
Einladung, den eingerissenen Handzettel nach Hause mitzunehmen und ihn wenigstens bis Weihnachten so aufzubewahren, dass man ihm immer wieder begegnet und er so an die Feier und die eigene Besinnung erinnert.

Segen
Feierlicher Schluss-Segen „im Advent“, Messbuch Seite 532. 

Oder: Es segne euch (uns) Gott, der Vater, der euch das Leben geschenkt hat. 
Es segne euch (uns) der Sohn, der für euch gestorben und auferstanden ist. 
Es segne euch (uns) der Heilige Geist, der in uns das Gute wirkt.

Gehet hin in Frieden.

Gesang

GL 231 (105) 
O Heiland, reiß die Himmel auf, 4 Strophen

GL 791 (901)
Tauet Himmel, 3 Strophen
Adaptierte ältere Vorlage: Hans Stockhammer, Liturgiereferat Linz 10/2013
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